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Letzten des Monats

WeMzeitung Nr. is

Unser Kamerad plrtD
Im letzten Aktivdienst haben wir Kameraden kennen

gelernt, die es ermöglichten, dafj wir männlichen
Angehörigen der Armee 33^ Millionen Diensttage weniger zu
leisten hatten: die FHD. Als Telephonistinnen, Sekretärinnen,

Fürsorgerinnen, Köchinnen, als wertvolle
Helferinnen auf Fliegerbeobachtungsposten und in den
Auswertezentralen, in Flickstube oder als Samariterinnen
und Rotkreuzfahrerinnen haben sie ihren «Mann» zur
vollen Zufriedenheit der Vorgesetztön gestellt. Gab es
Zweifler und Kurzsichtige, die anfangs glaubten, über
uniformierte Frauen schnöde Bemerkungen anbringen
oder sich ein mitleidiges Lächeln abringen zu müssen,
so wurden diese Skeptiker durch die Leistungen derselben

bald eines besseren belehrt. Wer würde es heute
noch nicht voll anerkennen, dafj unsere FHD auch nach
dem Aktivdienst noch viele Wochen lang zur Betreuung
von Flüchtlingen und auch zahlreicher Schweizer
Rückwanderer, die zunächst eine Quarantäne zu bestehen
haften, ihren schweren Dienst leisteten?

Kurz und gut: Die Erfahrungen mit den FHD während
des verflossenen Aktivdienstes waren derart gute, dafj
es als gerechtfertigt erschien, den Frauenhilfsdienst in die
Armee einzubauen. Der zukünftige totale Krieg verlangt
auch eine totale Landesverteidigung. Spartendenzen
zwangen dazu, sich in der Organisation des
Frauenhilfsdienstes auf das Wesentlichste und Wichtigste zu
beschränken. Dieses aber wurde rechtsgültig verankert
durch die Verordnung des Bundesrates vom 12. November

1948 sowohl, wie durch einen Beschlufj der
Bundesversammlung und einen solchen des Bundesrates über
die Ausbildung der Angehörigen des FHD.

Von einem Obligatorium des Frauenhilfsdienstes wurde
abgesehen. Der Eintritt in denselben wird weiterhin

für ein Eintrittsalter von 20—40 Jahre freiwillig bleiben.
Die Entlassung erfolgt mit 60 Jahren, bei Verlust des
Schweizerbürgerrechtes oder infolge Entscheides der
sanifarischen UK. Bei Verehelichung, infolge Mutterschaff

oder nach einer Leistung von 90 Diensttagen in
Wiederholungskursen hat die FHD das Recht, ihre
Entlassung zu verlangen.

Grundsätzlich sind den FHD die gleichen Rechte und
Pflichten wie den Wehrmännern Überbunden. In der
Zuweisung zu einer Hilfsdiensfgattung werden persönliche
Wünsche möglichst berücksichtigt. Eine FHD kann Dienst
leisten im Fliegerabwehr-Hilfsdienst, im Magazin-HD, im
administrativen HD, im Publizitäts-HD, im Verbindungs-
HD, im Motorwagen-HD, im Veterinär-HD, im chemischen

HD, im Ausrüstungs- und Bekleidungs-HD, als
Köchin oder als Feldpostgehilfin oder im Fürsorgehilfsdienst.

Dem Pflegedienst werden künftig keine FHD

mehr zugeteilt, weil dieser Dienst der freiwilligen Sani-
täfshilfe des Roten Kreuzes unterstellt wurde.

Alle FHD werden in Zukunft eine schmucke feldgraue
Uniform erhalten, die ebenso praktisch wie kleidsam ist.
Diese Uniform besteht aus Rock mit Jacke, Ledergurt,
zwei Blusen und zwei Krawatten, einem Mantel mit
wollenem Einknöpffutter, einer Kapuze als Regenschutz,
einer Policemütze und einem Paar Schuhe. Die Fahrerinnen

erhalten dazu ein Paar Hosen. Als
Ausrüstungsgegenstände werden an die FHD aufjerdem abgegeben:
Rucksack, Gamelle, Brofsack, Feldflasche, Efjbesfeck,
Messer, Putzzeug und, für das Kader, eine Meldetasche.
Bekleidung und Ausrüstungsgegenstände gehen an
jene, die ihre Wiederholungskurspflicht vollständig
erfüllt haben, als Eigentum über.

Die neu in den Frauenhilfsdienst aufgenommene FHD
hat einen Einführungskurs zu bestehen, der, je nach HD-
Gattung in der Länge verschieden ist, höchstens aber
20 Tage dauert. Zur Stellung eines Unteroffiziers als
Gruppenleiterin verhilft ein Kaderkurs I in der Dauer
von 10 Tagen. Chefköchin zu werden, erfordert einen
20tägigen besonderen Kurs; Rechnungstührerinnen
absolvieren einen Kurs von 34 Tagen. Im Kaderkurs II von
20 Tagen werden Dienstchefs und Kolonnenführerinnen
ausgebildet, denen die Stellung des Offiziers zukommt.

Die jährlichen Wiederholungskurse dauern 10 Tage.
Damit ist die Möglichkeit geschaffen, dafj in den WK der
Armee in der Dauer von 20 Tagen, sich 2 FHD ablösen.

Der im letzten Aktivdienst von den FHD geleistete
Dienst wird in den Wiederholungskursen in der Weise
angerechnet, dafj vier Tage Aktivdienst einer
Dienstleistung von einem Wiederholungskurstag entsprechen.

Für die nächsten Jahre ist der Bestand an FHD auf
ungefähr 6000 festgesetzt worden, womit ein jährlicher
Nachschub von 500 Frauen bedingt ist. Diese kleine,
aber gut ausgebildete Organisation soll in der Lage sein,
sich im Kriegsfall durch Aufnahme einer gröfjeren
Anzahl nicht oder nur ungenügend ausgebildeter Leute zu
erweitern. Im Jahre 1949 sollen Einführungskurse für
FHD des Uebermittlungs- und Motorwagendienstes
durchgeführt werden.

Wir Wehrmänner können nur wünschen, dafj sich recht
viele Schweizerinnen bei den Sektionschefs oder
Kreiskommandanten zum FHD melden, um dort das Formular
«Anmeldung zum Frauenhilfsdienst» in Empfang zu
nehmen. Eine tüchtige und zahlenmäßig genügende FHD-
Organisation vermag unserer Armee im Ernstfall durch
weitgehendste Beschränkung auf Kampfaufgaben
außerordentlich wertvolle Dienste zu leisten und uns Männer
nicht unwesentlich zu entlasten. M.
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